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Subsidiaritätsprinzip 

[Von lat. subsidium: Hilfe] Nach dem Subsidiaritätsprinzip soll eine (staatliche) 

Aufgabe soweit wie möglich von der unteren Ebene bzw. kleineren Einheit 

wahrgenommen werden. Die Europäische Gemeinschaft darf nur tätig werden, wenn 

die Maßnahmen der Mitgliedstaaten nicht ausreichen und wenn die politischen Ziele 

besser auf der Gemeinschaftsebene erreicht werden können. 

 

Ausbildung 

In Deutschland absolviert ein Großteil der 16- bis 19-Jährigen die berufliche 

Ausbildung im "dualen System", eine Kombination von betrieblicher Lehre und 

Berufsschule. Die Berufsschule vermittelt fachtheoretische Inhalte, der Betrieb die 

praktischen Kenntnisse und Fertigkeiten. Es gibt zurzeit ca. 350 staatlich anerkannte 

Ausbildungsberufe. Weitere Ausbildungswege führen über Fachschulen und 

Hochschulen in höher qualifizierte Berufe. Dem Berufsbildungsgesetz zufolge soll die 

Berufsausbildung eine breite Grundbildung vermitteln, sowie die fachlichen 

Fertigkeiten und Kenntnisse, die für eine qualifizierte Berufstätigkeit nötig sind. 

 

Einkommen 

Die häufigste Einkommensform ist das Arbeitseinkommen für Erwerbstätigkeit. 

Daneben gibt es Einkommen aus Vermögen, z.B. Zinseinkommen, Mieteinkommen, 

oder auch Einkommen aus geistigem Eigentum, z.B. aus Patenten und Lizenzen; 

auch Dividenden aus Aktienvermögen zählen zum Einkommen. Bei Unternehmern 

und Selbständigen fallen Gewinne an, wenn ihre Erträge höher sind als die Kosten. 

Einkommen zu erzielen ist der Zweck der Erwerbstätigkeit.  

 

Qualifizierender Hauptschulabschluss 

Der Qualifizierende Hauptschulabschluss (QA) ist in Bayern, Hessen, Sachsen, 

Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen eine besondere 

Leistungsfeststellung der Hauptschule, der man sich freiwillig unterziehen kann. 

Auch Realschüler und Gymnasiasten der 9. Klasse können als Externe teilnehmen. 

Die Anmeldung zum QA erfolgt in Bayern an der jeweiligen Sprengelhauptschule 

zum 1. März. Der qualifizierende Hauptschulabschluss verbessert oft für 

Hauptschüler die Chancen auf eine Lehrstelle. 

  


